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Herzliche Glückwunsche 
unseren Jubilaren 
Das VolksbFatt gratuliert recht herzlich zum 
"Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. -

Heute Dienstag 
Elsi BÜCHEL, LBZ, Triesen. zum 84. 
Geburtstag 
Franz BECK, Rotenboden 228,-Triesen­
berg, zum 82. Geburtstag-

A R Z T  IM DIENST 

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dres. U. & A. Deckert, Balzers 384 27 20 

ABSCHIEDE 
Helene Buchmann-Schreiber, 
Vaduz t 
VADUZ - In. 
Vaduz verstarb am 
Samstag unsere 
Mitbürgerin Hele­
ne Buchmann-
Schreiber in ihrem 
100. Lebensjahr. 
Der Trauergottes­
dienst findet am 
Samstag, den 17. 
Mai 2003, um 11 Uhr in der Evangelischen 
Kirche in Vaduz Ebenholz" statt. Die Urnen­
beisetzung findet im engsten Familienkreis 
statt. -

Waltraud Sele-Matt, 
Triesenberg t 
TRIESENBERG 
- In Triesenberg 
verstarb gestern 
unsere Mitbürge­
rin Waltraud Sele-
Matt. Die liebe 
Verstorbene ist in 
der Fricdhofska-

.pelle .Triesenberg 
aufgebahrt. Der 
Trauergottesdienst mit Verabschiedung fin­
det am Mittwoch, 14. Mai um 9.30 Uhr in 
der Pfarrkirche Triesenberg statt. Die 
Urnenbeisetzung findet zu. einem späteren 
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. 

TANZNACHMITTAG 
Tanznachmittage 
BUCHS - Am Mittwoch, den> 14. Mai tref­
fen sich tanzfreudige Männer und Frauen im 
Hotel Buchserhof in Buchs zu unterhaltsa­
men Stunden. Für die musikalische Beglei­
tung sind beliebte Nostalgie-Duos besorgt. 
Die Tanznachmittage der Pro Senectute dau­
ern von 14.bis 17 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Das Hotel Buchserhof ist 
gut erreichbar (Bahnhof, Bushaltestelle). 
Parkplätze sind ebenfalls vorhanden. Es 
wird ein. Unkostenbeitrag von 10 Franken 
pro Person erhoben. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Margrit Riccitclli-Hefti, Tel. 
081/756 53 27. : (Eing.) 

Vom Hexentreiben zur Sautombola 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren.Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. +4181/255 55 10 (Bürozeiten) 

- Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

Erfolgsstory eines Schaaner Vereins 
SCHAAN - Der Jodelclub «Edel-
weiss» Schaan gehört nicht nur 
zu den ältesten, sondern auch 
zu den aktivsten Vereinen in 
Schaan. Auch diese Vereinsge­
schichte lehrt: Ein YereiiHst so 
aktiv wie seine Mitglieder. 

* Friedrich Wattier  -

Der Verein veranstaltet nicht nur 
Jodelabende, Jodelmessen, die 
Mitwirkungen bei volkstümlichen 
Anlässen, zu denen die Begriissung 
eines Bundespräsidenten ebenso 
gehört wie die Ehrung eines ver­
dienten Schaancr Bürgers. Er ist 
auch Initiator und Organisator des 
Hexentreibens anlässlich der 
Schaaner Fastnacht. Die Entwick­
lung dieser Gruppe ist aller Ach;  

tung wert. Ihr gehören inzwischen 
über 100 Hexen an, wobei die Teil­
nahme mit Frauen, Männern und 
Kindern ohne Limit, ist. Es'bedarf 

. einer -grossen organisatorischen 
Leistung um die Hexen zu kleiden 
und mit den geschnitzten Holzmas­
ken zu versehen; 

Mittelpunkt aller Aktivitäten ist 
das alljährliche Passivkonzert mit 

Oer Jodelclub «Edelweiss» Schaan bezeugte am Samstag Abend einmal mehr sein Können. 

der schon fast legendären Sautom-
bolai.'Am Samstag war es wieder so 
weit. Es ist bekannt, dass die 
Schaaner Bürger ihre Vereine bei 
solchen Anlässen nicht im Stich 
lassen. Es ist immer wieder erfreu­
lich, wenn im vollen Saal so viele 

Wurde für seine 35-jährlge Mitgliedschaft geehrt, Köbi Göldi aus Senn? 
wald. 

Freunde der Jodelmusik begrüsst 
werden können. 

Auch das ist Tradition, dass 
Marco Walser die Begrüssung 
durchführt,, weil der Präsident, 
Kllius Nigg,.als Solojodjer vor den 
Auftritten sich gewisse Schonung 
auferlegen muss. Marco Walser 
macht das ,in gewohnter", lockerer 
Routine, wobei dies ein günstiger 
Anlass ist, in ihm den Manp vorzu­
stellen, der das Hexenspektakel 
organisiert. Er ist einer der Mitglie­
der, ohne deren Einsatz all die 
Aktivitäten gar nicht möglich 
Wären. 

Malt kann von so einer kleinen 
"Sängergruppe keinen Kunslgesang 
•erwarten. Die kleine Schar jodel-
freudiger Sänger muss mit dem 
Stimmmaterial auskommen, das 
zur Verfügung steht. Dennoch war 
die gesangliche Leistung respekta­
bel. Der Chor ist um ein kultiviertes* 
Singen bemüht und ist in der Lage 
einen musikalischen Ausdruck zu 
belegen. Er bemüht sich um Dyna­

mik-und bedient sich einer guten 
Vokalisätion. Das Publikum wusste 
diese Leistung dankbar zu würdi­
gen. Ohne gesondert darauf hinzu­
weisen, war es offensichtlich', dass 
nur ein gediegenes Mass'an Pröbe-
arbeit diese erfreuliche Leistung 
ermöglichie. 

Stilsichcr wurden die Gesangs­
vorträge durch Einlagen des Ron­
dom Appenzell aufgelockert. Eine 
besondere Ehre wurde dem Sänger 
Köbi Göldi zuteil. 35 Jahre tst er 
Mitglied des Jodelclubs, wirkte als 
zweiter Solo-Jodler und war immer 
wieder im Vorstand, tätig. Er wurde 
mit einer grossen Glocke auf 
prächtig besticktem Gurt verdankt. 
Dann natürlich die Sautombola. 

Ein gelungener Abend. Man war 
gut unterhalten und fühlte- sich von' 
den Gewinnen der Tombola für die 
nächsten Tage speckversorgt. 

Was wünscht. man einem so 
erfolgreichen Verein?. Weiterhin 
gutes Gelingen! Und weiterhin so 

"tolle Mitglieder. ' 

Danke dem musikalischen Blumenstrauss 
Das Muttertagskonzert der Harmoniemusik - ein Augen- und Ohrenschmaus 

BALZERS - Vom «Bobbile» bis 
zur Urgrossmiitter, alles fand 
sich am Sonntagmittag im Balz-, 
ner Saal ein, um das traditio­
nelle Konzert der Harmoniemu­
sik Balzers, zu Ehren der Müt­
ter, zu geniessen. 

»Marlen frick-EberlB 

Und es war einmal mehr ein 
Genuss, den überwiegend jun­
gen Musikantinnen und Musi­
kanten zuzuhören; und dem alt­
bewährten Dirigenten Wi l l i  
Büchel zuzusöhen, wie er - wie 
üblich - ohne Partitur und Takt­
stock sein Orchester souverän 
führte.-

Auch -der gut besuchte Fami-
Iiengottesdienst in der Kirche 
wurde zü Ehren der Mütter vom 
Mädchenchor, der Singjugend 
Balzers und der Singschule 
unter der Leitung von" Corinne 
Nipp-Grendelmeier musikalisch 
mitgestaltet und erfreuten mit 
ihren schönen Stimmen und sau­
ber vorgetragenen Liedern. 

Schnell füllte sich dann der 
Gemeindesaal und Präsident 
August Frick freute, sich, seine 
Grussworte an die zahlreich 
erschienenen Mütter, junge, und 
ältere, mit und ohne.Anhang, zu 

überbringen. - Dementsprechend 
vielfältig und ansprechend war 
dann auch das Programm gestaltet 
- von modern; rhythmisch und 
/etzig Uber altbekannte Operetten­
melodien-oder den Hochzei.ts-
maräch für. das norwegische 
Kronprinzenpaar sowie zum 
Titelsong einer bekannten Fern­

sehserie oder ein norwegisches 
Volkslied, bei welchem Hansjörg 
Bichel ein brillantes Säx-Solo 
zum Besten gab. Die Sp.ielfreude 
der Musikanten, aber auch die 
eingebauten Showeinlagen der 
Percussionsgruppe begeisterten 
das Publikum, welches stürmisch 
nach Zugaben verlangte, welche 

dann. auch als abschliessendes 
Feuerwerk gerne gewährt wur­
den.. , 

•Der abschliessende Apdro, 
offeriert von der Gemeinde Bal­
zers, bildete den" Abschluss dieses 
bereits zur Tradition gewordenen 
Muttertagskonzertes der Balzncr 
Musikanten. ' ' 

Die Balzner Harmoniemusik erfreute Mütter und deren Familien mit einem Muttertagsständchen. 


